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Ferdinand, A. (1994): 
On the Acquisition of Subject-Verb Agreement in French

1) Verb forms in child French
- Annahme, daß grammatische Merkmale Variation in der lexikalischen Form und 
      in der Position des Verbes unterliegen, Frage, ob die lexikalische Form von Ver-
      ben in der kindlichen Sprache syntaktische Merkmale widerspiegelt oder nicht 
      und ob Positionen diese Merkmale widerspiegeln, Versuch, zu bestimmen, in wie-
      weit die lexikalische Form von Verben die Anwesenheit von syntaktischen Merk-
      malen offenbart
- Lexical Thematic Hypothesis: Radford (1986/1992), keine funktionalen Katego-
      rien in der kindlichen Grammatik, Full Clause Hypothesis: Hyams (1994), funk-
      tionale Kategorien von Anfang an in der kindlichen Grammatik vorhanden
- die Daten von französischer Kindersprache enthalten Hinweise, daß gewisse funk-
      tionale Projektionen von einem frühen Moment der Entwicklung an vorhanden 
      sind, obwohl anfangs funktionale Elemente noch nicht obligatorisch lexikalisiert
      werden
- in kindlicher Sprache eine frühe Beziehung zwischen Form und Positionen des 
      Verbes, im kindlichen Französisch frühe positionale Unterscheidung von finiten 
      vs. nonfiniten Verbformen, das finite Verb steht vor und das nonfinite Verb hin-
      ter dem negativen Element „pas“, somit Beziehung zwischen der formalen und
      positionalen Unterscheidung zwischen finiten und nonfiniten Verben bereits auf 
      der Stufe, auf welcher noch keine finite Tempus- oder Kongruenzmarkierung

vorhanden ist, trotz des Fehlens von Paradigma für funktionale Markierungen 
an finiten Verben jedoch bereits Idee von Finitheit, welche diese Verben bewegt 

- Frage, ob das finite Verb ein syntaktisches Kongruenzmerkmal hat, Kongruenz-
beziehungen können morphologische Markierungen an Verben triggern, in kind-

      licher Sprache können morphologische Markierungen abwesend sein, auch Kon-
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